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K a t l § t h t t -Z t i l tz s g
Nr . 23 - Samstag , den 23. Januar 183 6 .

Baden .
Karlsruhe , 21 . Jan . Die Nr . 4 des großherz .

Staats - und Regierungsblatts vom heutigen enthalt :
I . Eine Verordnung großherz . Ministeriums des Jn -

nem vom 15 . d. M . , die Diäten der Forstbeamten betr .
( rum Vollzug des §. 6 des Forstgesetzes ) . § . 1 dieser
Verordnung bezeichnet die auswärtigen Geschäfte , für
welche die Forstbeamten bei Verwaltung der Forstpolizeiund Bewirthschastung der Gemeinds - und Körperschafts -
Waldungen in der Regel Diäten zu beziehen haben ; §.2 bestimmt , wer diese Diäten zu bezahlen hat , und Z. 3
die Art ihrer Erhebung .

II . Folgende Bekanntmachung großh . Finanzministe¬riums vom 9 . d . M . , die Accise vom inländischen Bier
mid Wein betreffend :

Durch den Separatartikel 7 zum Zollvercinsvertragevom 12 . Mai v . I . wurde bestimmt , daß von ausländi¬
schen Gegenständen , für welche die tarifmäßige Ein -
gaugsabgabe entrichtet ist , keine weitere Verbrauchs -
noch sonstige Abgabe für Rechnung des Staats oder der
Gemeinden erhoben werden darf , vorbehaltlich jedoch
derjenigen inneren Steuern , welche in einem Vereins¬
staate auf die weitere Verarbeitung oder auf anderweite
Bereitung aus solchen , sowohl fremden , als inländischen
oder vcrcinsländischen gleichartigen Gegenständen allge¬mein gelegt sind .

Durch das Schlußprotokoll zum Separatartikel 7
wurde ferner verabredet , daß in jenen Staaten , in wel¬
chen Staats - oder Gemeindesteuern so angelegt sind ,
daß sie bei der Anlage erhoben oder den Steuerpflichti¬
gen zur Last gesetzt werden , der im Separatartikel 7
ausgesprochene Grundsatz der Befreiung der verzollten
ausländischen Erzeugnisse von den innern Abgaben we¬
nigstens in so weit Anwendung zu finden habe , daß
solche Einlagen , welche dem direkten Bezug aus dem
Auslande oder aus Lagerhäusern ( Transitwcinlagcrn )
unmittelbar folgen , von den innern Abgaben befreit
bleiben .

Nach Ansicht dieser Verabredungen , und in Erwä¬
gung , daß seither das ausländische Bier bei der Ein¬
fuhr jedenfalls , der ausländische Wein und Obstwein
aber bei der Einlage dann , wenn ec nicht etwa in ei¬
nen patentisirten Weinhandlungskcller eingelegt wurde ,der Accise unterworfen war , wird verordnet :

1 ) das aus dem Auslande ( d . i . aus einem nicht zumVerein gehörigen Lande ) oder ans Lagerhäusern :

eingehende und gegen Entrichtung der tarifmäßi¬
gen Eingangsabgabe in freien Verkehr kommende
Bier , ist künftig accisfrei ;

2) der aus dem Auslande , aus Lagerhäusern oder
Transitwcinlagern bezogene und gegen Entrichtungder tarifmäßigen Emgangsabgabe in freien Ver¬
kehr gesetzte Wein oder Obstwein ist fernerhin der
Accise nicht mehr unterworfen , die er bei der er¬
sten auf die Verzollung folgenden Einkellerung im
geeigneten Fall zu erlegen hatte ;

3 ) die vorstehende Bestimmung findet ans den weißen
SchweizerBodenseewcin , der nach der Verordnung
vom 10 . v. M . bei der Einfuhr nur einer ermä¬
ßigten Eingangsabgabe unterliegt , keine Anwen¬
dung ;

4) die durch die Sätze 1 und 2 zugestandene Accis -
freiheit ist im einzelnen Fall durch Nachweisung der
gehörigen Verzollung zu erwirken , und deshalbdie Zollquittung beim Wein und Obstwein dem
Accisor , in dessen Bezirk die erste Einlage erfol¬
gen soll , beim Bier dem Accisor , in dessen Be¬
zirk dasselbe zum Eingänge verzollt wurde , abzu¬
liefern .

5 ) Die großherzogl . Steuerdirektion ist mit dem Voll¬
züge beauftragt .

* Vom Bodensee . Einem schönen , gemüthlichen
Feste wohnte der Einsender dieser Linien den 7 . Januar zu
Weildorfbei . Der dortige Lehrer , Johann Georg Sulgcr ,
feierte nach fünfzigjähriger Berussthätigkeit sein Dicnstju -
biläum . Seine königliche Hoheit der Großherzog , der mit
väterlich wachsamem Auge dem Verdienste , wo es sich fin¬
den mag , seine Anerkennung zu Theil werden lassen will ,
ließ diesem unter der Last der Jahre gebückten Lehrer , nebst
einem in den huldvollsten Ausdrücken verfaßten Hand¬
schreiben , die kleine goldene Zivilverdienstmedaille an die¬
sem Tage überreichen . Bezirksamtmann Ruckmich in Sa¬
lem und Bezirksschulvisitator Granser , Pfarrer in Leut -
kirch , vollzogen den höchsten Willen auf eine Weise , die
dem Fürsten Aller Herzen gewinnen mußte .

Nachdem man sich in festlichem Zuge vom Schulhause
in die Kirche , unter Gesang der Schuljugend , begeben
hatte , so war das Erste , daß der Jubiläus durch den
Bezirksschulvisitator mit der Medaille geschmückt wurde .
In wohlgedachter Rede setzte letzterer dabei die Wichtigkeit
des Schulwesens für Familie und Staat auseinander, ,
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rühmte die Verbesserungen , welche für die Volksbildung
von der Regierung bereits geschehen sind , verweilte mit
innigem Dankgefühle bei den Segnungen , die der Fürst
in 2Zezug aus die Schulen zu verbreiten unablässig bemüht ist,
und schloß mit den Worten an den dekorirten sichrer : " er
möge das Bild eines so guten Fürsten nicht blos auf , son¬
dern auch in der Brust tragen ." Ebenso begleitete der
Beamte die Uebergabe des höchsten Handschreibens an den ,
an welchen es gerichtet war , mit einigen kräftigen , sal¬
bungsvollen Worten , und unterrichtete sämmtliche Zuhörer ,
welche die Kirche gedrängt gefüllt hatten , von dem so vä¬
terlich liebevollen Inhalte desselben .

Nach Beendigung dieses feierlichen Aktes und des dar¬
aus folgenden Gottesdienstes wurde ein heiteres , fröhliches
Mahl eingenommen , das besonders gewürzt wurde durch
vierstimmige Gesänge , die in den Pausen des Essens von
geübten Sängern vorgetragen wurden . Die dadurch
erregte schöne Stimmung erhöhten noch die auf den
Fürsten und den Jubelgreisen ausgebrachten Toaste .
In das donnernde Hoch wurde von jedem der Anwesenden
mit Herz und Mund eingestimmt .

Jeder , welcher auf die Wirkung des ganzen Festes
aufmerksam seyn wollte , konnte wahrnehmen , daß bei je¬
dem der Gegenwärtigen die innerste Saite des Herzens be¬
rührt worden und von den lange dauernden Nachklängen
darf er sich darum auch überzeugt halten . Anhänglichkeit an
den Fürsten , Achtung gegen den Lehrerstand hat dieser Tag
gewiß bei allen in hohem Maaße vermehrt und den Lehrern
noch besonders neuen Muth eingeflößt , sich ihrem wichti¬
gen Berufe mit ungetheilten Kräften zu widmen .

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , 11 . Jan . Die hiesige fürstlich Thurn

und Tarische Generalpostdirektion erließ vor nicht gar
lange ein Zirkular , worin sie eine Konkurrenz für die Be¬
setzung dreier neu zu kreirenden Sekretärstellen cröffnete .
Als unerläßliche Bedingung dabei wurde ausgestellt , daß
die sich dazu anmeldenden Kandidaten denjenigen Staaten
angehören sollten , von denen daS fürstliche Haus die Posten
als Erbthronlehen iune hätte ; auch müßten diese Kandida¬
ten ihr Universitäts - und Staatsexamen daselbst mit Erfolg
bestanden haben und darüber Zeugnisse beibringen . —
Man kann sich einen Begriff von der großen Zahl der in
diesen Staaten zu dieser Kathegorie gehörigen Individuen
machen , die theils noch einer Anstellung entgegen sehen ,
theils eine Stelle bekleiden , die ihren Ansprüchen nicht
genügt , wenn man erfährt , daß sich auf eine Bekannt -
werdung dieses Zirkulars allein aus dem Großhcrzogthum
Hessen nahe an 800 Bewerber angemeldet haben . Es ist
dies ein merkwürdiges Zeichen der Zeit , in dessen Berück¬
sichtigung man es wohl den Regierungen nicht verargen
darf , wenn sie darauf Bedacht nehmen , den Zudrang zum
Staatsdienst , mittelst der Erschwerung der Zulassung jun¬
ger Leute zu Universitätsstudien , möglichst zu vermindern .

( Braunschw . deutsch . Nat . Ztg .)
Frankfurt , 17 . Jan . Es wird , wie man versi¬

chert , die zur Vollziehung unseres Beitritts zum Zollverein

niederzusetzende Kommission — als deren Mitglieder man
die HH . Regierungsrath Willens von Preußen , Oberfi¬
nanzrath Biersack von Hessen -Darmstadt , v . Schmerfeld
von Hessen -Kassel und Zahn von Dresden nennt — mit
dem 25 . d . M . ihre Arbeiten beginnen . Es ist aber kaum
denkbar , daß sie damit vor Ablauf mehrerer Wochen fer¬
tig werden sollte . ( S . M .)

Großherzogthnm Hessen .
Darmstadt , 20 . Jan . Der Krankheitszustand der

Frau Großherzogin blieb den ganzen Tag über gut . Vor¬
mittags genossen Ihre kön . Hoh . mehrere Stunden erqui¬
ckenden Schlafes . Das Mittags gewöhnlich eintretende
Fieber war weniger stark .

Sachsen - Weimar .
Weimar , 15 . Januar . Der Schluß unseres Land¬

tages wird wahrscheinlich zu Ende dieses Monats erfolgen
können .

Oesterreich .
Wien , im Dez . Nachrichten aus Italien zufolge

hat die päpstliche Regierung den an den Gränzen Oester¬
reichs ausgestellten Sanitätskordon aufheben lassen , wo¬
nach die Beibringung der Gesundheitspässe für Sendungen
nach dem Kirchenstaate , den Herzogthümern Parma und
Modena und dem Großherzogthum Toskana nicht mehr er¬
forderlich ist , auch Reisende kein Hinderniß mehr finden ,
nachdem die regelmäßigen Eilpostfahrten nach den genann¬ten Staaten bereits wieder begonnen haben .

(Franks . O . P . A . Ztg .)
Aus Ungarn , 13 . Jan . Se . kön . Hoh . der Erz¬

herzog Palatinus wird dieser Tage die große Deputationder Reichsstände , welche ihm ihre Glückwünsche zum neu¬
en Jahre darbringen wollte , empfangen . Er hütet nochimmer sein Zimmer . — Die neuesten Nachrichten aus Sie¬
benbürgen melden einen unangenehmen Vorfall , der sicham 2 . d . M . in Klauscnburg ereignete , aber mit politi -
sehen Verhältnissen durchaus in keiner Verbindung stand .
Ein junger Edelmann bekam nach Beendigung des Thea¬
ters einen Streit mit einem Offizier , der in ThLtlichkeit
ausartete , und zuletzt mit der schweren Verwundung des
jungen Mannes endete . Die Freunde desselben , hierüber
erbittert , rannten durch die Straßen , Andere kamen ihnen
zu Hülfe , wodurch ein Auflauf entstand . Die Ermahnun¬
gen und kräftigen Maaßregeln der Behörden verhüteten
aber jede weitere Störung der Ordnung . Se . kön . Hoh .der Erzherzog Ferdinand hat eine strenge Untersuchung der
Sache angeordnet . ( S . M .)

Frankreich .
Paris , 18. Januar. Hr. Trelat hat vom Hrn .Minister des Innern die Erlaubniß erhalten , sich in ein

Sanitätshaus m begeben . Diese Autorisation ist , so¬bald der Hr . Minister vom Zustande des Hrn . Trelat
unterrichtet worden war , und ehe noch die Familie des¬
selben ein diesfallsiges Begehren eingereicht hatte , durcheine Staffelte nach Clairvaur gesandt worden .



191

— Eine ausserordentliche Beilage des heutigen Moni¬
teurs enthalt die kön. Ordonnanz über die Ernennung
des Grafen d 'Argout zum Finanzminister an die Stelle
des Hrn . Humann .

* Paris , 19 . Januar . Trotz der Eniennung Ar -
gout ' s ist der Gedanke an die Zinsherabsetzung keines¬
wegs aufgegeben ; ein großer Theil der Majorität ist be¬
kanntlich der Humann ' schen Ansicht . Die gestern ausge¬
sprochene Tagesordnung hat blos eine augenblickliche Be¬
deutung , und dürfte wohl durch eine neue Abstimmung ,
welche künftige Woche erfolgen kann , beseitigt werden .
Der Minister des Innern theilt übrigens die Ansichten , der
HH . Broglie und Guizot nicht . Hr . Thiers hat wirklich
einen Schritt gethan , um seine alten Freunde auszusöh¬
nen , wo nicht gar zu gewinnen ; vorzüglich freut sich der
kleine Minister , Hrn . A . Carrel ' s Beifall erhalten zu ha¬
ben . Wahrlich , die Opposition kann , wenn sie will ,
Wunder bewirken ; ihr Lob macht selbst ministerielle Köpfe
schwindeln . Die HH . Laffttte , Odillon Barrot , Marl -
guin und Garnier Pages sind aber nicht so leicht in einem
Sinne zu gewinnen . Mauguin scheint seine ganze Zeit
der Vertheidigung der Sklaverei zu widmen ; seine Träu¬
mereien über sremdePolitik sind ausser Mode gekommen und
bringen daher keine Wirkung mehr hervor . — Die Pairs -
kammer beendigt dieser Tage den Aprilprozeß , die Pariser
Kathegorie ist bekanntlich die letzte . — In den Geschäf¬
ten herrschte heute wenig Leben ; die Kurse zeigten mehr
Tendenz zum Fallen , als zum Steigen . — Aus Madrid
ist ein Kurier vom 12 . eingetroffen . Das Zutranensgesetz
ist mit einer bedeutenden Mehrheit in der Kammer der
Proceres durchgegangen . Die spanischen Effekten gingen
auf diese gute Nachricht hin in die Höhe . — Der Messa¬
ger und das Journal du Commerce werden bald im mi¬
nisteriellen Sinne redigirt werden ; der ehemalige Opern¬
direktor , Hr . Vcron , steht auf dem Punkte , diese beiden
im Verlust stehenden Blätter an sich zu bringen , und ist
gesonnen , freiwillig die Grundsätze der Regierung zu
verfechten .

Großbritannien .
London , 13 . Januar . Der Oberbefehlshaber der

brittischen Hülsslegion in Spanien , General Evans ,
hatdem Ministerium seine Verzichtungauf die Parlaments -
stclle für Westminster eingeschickt . Als er England ver¬
ließ , hatte er geglaubt , mit den Karlisten bis zur Eröff¬
nung des Parlaments bereits fertig seyn zu können ; setzt
aber zeigt es sich , daß seine Legion erst eingeübt , und

zwar in der Linie und in Kolonnen tüchtiger ist , als die
spanischen Truppen , diesen aber im kleinen Gefechte ,
worauf es doch aus jenem Kriegsschauplätze hauptsächlich
ankommt , nachsteht . Ein Schreiben aus Spanien rühmt
eL , daß die Truppen der Legion nur selten sich betrinken ;
bloS an Weihnachten haben sie nicht unterlassen können ,
dieses Fest aus brittische Weise , d . h. durch ein Trinkge¬
lage , zu begehen .

— Zu Carnarvon in Wales wurde kürzlich eine Ver¬
sammlung , bezweckend die Vorbereitung einer Verbindung

zwischen Dublin und London durch Dampfschifffahrt und
Eisenbahnen binnen 12 Stunden , gehalten . Von Kings¬
ton )» (dem Hafen von Dublin , mit diesem bereits durch
eine Eisenbahn verbunden, ) würden Dampfschiffe nach
Portdynllaen , einem Orte in Carnarvonshire , mit einem
vortrefflichen Hafen , gehen , und den Weg binnen fünf
Stunden zurücklegen . Der Landweg von da bis London
(220 englische Meilen ) würde durch Merionethshire , Mont -
gomeryshire , Worcester und Oxford auf einer Eisenbahn
binnen 7 Stunden zurückgelegt .

— Die Todtenliste der Quäkerin England während des
Jahres 1835 beweist , wie sehr eine geordnete Lebensweise
das Alter verlängert . Von mehr als 200 Erwachsenen ,
welche starben , erreichte ein volles Dritttheil ein Alter
von 70 — 97 Jahren ; ein Viertheil wurde 77 — 97 ,
und ein Fünftheil 81 — 97 Jahre alt .

London , 16 . Januar . Bei Limerik ( Irland ) hat
das Zehntenunwesen abermals blutige Opfer erhalten . Der
ehrwürdige Hr . Lunberry , anglikanischer Seelsorger in
Saunders Park , erschien zur Eintreibung der ihm schul¬
digen Zehnten an der Spitze von 33 Polizeiagenten , 2
Assistenten des Sheriffs und 4 Fuhrleuten bei einem Päch »
ter im Dorfe Now -Town , und setzte sich in den Besitz
von 11 Schweinen und 4 Schafen . Als er aber mit sei¬
nen lebendigen Siegestrophäen durch das Dorf zog , grif¬
fen die Bauern den Zug au , überschütteten ihn mit einem
Steinregen , und befreiten glücklich die Schweine und die
Schafe . Die Polizeiagenten aber hatten Gebrauch von
ihren Flinten gemacht ; mehrere Bauern wurden verwun¬
det , und ein Kind , das einzige einer armen Wittwe ,
tödtlich getroffen .

Italien .
Nom , 4 . Januar . Von einer Dispensation , die Don

Sebastian , zur Heirath des Don Carlos mit seiner Schwä¬
gerin , nach Spanien überbracht haben sollte , weiß hier
Niemand etwas , und wie man hört , ist bis jetzt gar nicht
darum angesucht worden . Unterdessen ist es keinem Zwei¬
fel unterwor -sen , daß wenn die Dispensation verlangt
würde , sie nicht abgeschlagen werden würde , da bei fürst¬
lichen Häusern dieser Fall schon öfters vorgekommen ist . —
Die hiesige Regierung hat mit der von Parma , unterm 1 .
Okt . v. I . , eine Ucbereinkunft abgeschlossen , wonach man
sich gegenseitig die Deserteure des Militärs und entsprunge¬
nen Verbrecher ausliefern wird . Die Artikel sind sehr um¬
ständlich und mit vieler Einsicht abgefaßt , damit kein Be¬
amter Mißbrauch von dieser in seine Hände gelegten Will -
kühr machen könne . — Unser Staatssekretär , Kardinal
Bcrnetti , ist wieder sehr leidend ; er soll den Wunsch geäus -
sert haben , sich von seinem Posten znrückzuziehen , um sich
ganz der Sorge für seine Gesundheit hinzugeben . Aber
seine Entlassung ist schwerlich zu erwarten , da der heilige
Vater ihm sein ganzes Vertrauen geschenkt hat , und mit
seiner Leitung der Geschäfte völlig zufrieden ist . Monsig¬
nore Capaccini steht im Departement der äussern Angele¬
genheiten dem Kardinal als Gehülfe zur Seite , so daß
keine Verzögerung durch die Krankheit entstehen kann . - -
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Bcllini ' s Tod hat der Academia Filarmonica Gelegenheitgegeben , zum Andenken dieses Komponisten eine großeMesse in der Basilika S . Lorenzo in Damaso aufzuführen ,wobei an 200 Sauger und Musiker Theil nahmen . —Das Vrrzcichniß der Geborncn und Gestorbenen zu Rom ,inr vergangenen Jahre , gibt 3977 Gestorbene und 5142Geborne an . Die Bevölkerung ist bis auf 152,457 ge¬wachsen , worunter aber die Fremden und Juden nichtbegriffen sind , so daß , mit diesen , die ganze Zahl auf160,000 Einwohner anzuuehmcn sepu möchte . — Wie in

ganz Italien der diesjährige Winter sich sehr strenge zeigt ,w leiden wir auch hier seit einigen Tagen an einer empfind¬lichen Kälte . Der Thermometer war in der gestrigen Nachtbis 6 ° unter Null gefallen . An Oelbäumen und andern
Gewächsen ist bedeutender Schaden geschehen , und in demnahen Albanergebirge sollen sogar die eingesammeltenFrüchte in den Häusern erfroren scyn . Auch ist wegen destiefen Schnees im nördlichen Italien und selbst in unfernGebirgen der Postenlauf sehr unregelmäßig .

( Allg . Ztg .)
Von der italienisch enGränze , 13 . Januar .Was die französischen Blätter fortwährend von Unruhenin Sardinien und Mißverständnissen zwischen den Einwoh¬nern dieser Insel und der Regierung zu Turin schreiben ,scheint nach Allem , was man darüber hier weiß , wo nichterdichtet , doch höchlich übertrieben . Ich wiederhole dahernochmals , daß die Ausrüstung eines sardinischcn Geschwa¬ders blos wegen der mit Marokko ansgebrochenen Mißhel -

ligkeiten ungeordnet worden ist. — Der zeitherige russischeGeschäftsträger in Florenz ist abbcrnfen und dieser Posten
aufgehoben worden . Die russische Gesandtschaft zu Rom
soll in der Folge die mit Florenz zn betreibenden Geschäfte
versehen . ( Allg . Ztg .)

Belgien .
Brüssel , 17 . Jan . Die HH . Rouppe und Gendc -bien haben neuerdings 73,000 Fr . zur Unterstützung der

flüchtigen Polen von der Kammer verlangt .— Der Weissager de Gand wird eingehen .

Nußlan d.
Riga , 8 . Jan . Am 25 . Nov . 1735 bewilligte die

Kaiserin Anna der Kaufmannschaft Riga ' s ein zinsenfreics
Darlehen von 100,009 Albertschalcru zur Stiftung der
Handlmrgskasse , aus der , gegen hinreichende Sicherheit ,Kaufleute , denen es für den Augenblick zu einer wohlbe¬
rechneten Spekulation an baarem Gelbe fehlt , Vorschüsse
erhalten können . Dies längst zurückgczahlte Darlehen gabdem Handel der wichtigen Seestadt den durch Kriege ver¬lornen Aufschwung wieder , wirkte wohlthätig mit in jeder
Lebensftmktwn des Gemeinwesens , und begründete jene
Wohlhabenheit Riga ' s , deren man sich jetzt oft nur seuf¬zend erinnert . Als der Jnbeltag der Stiftung im vorigenJahre cintrat , sandte ein hochverehrter Greis , seit mehrals einemMenschenalter eine Säule des Handelsstandes undüberall Vorbild , wo es galt , tiefgefühlten Patriotismus znbeweisen , dem Fond des Armendirektoriumö ein Geschenk

von 500 Rubel B . A . , und am folgenden Sonntage wur¬de , auf Verordnung des Nathes , ein Dankfest m allenStadtkirchcn begangen . Das Stadtblatt erwäbnt nochanderer Feierlichkeiten , mit denen auch in Privatzirkeln diesschöne Jubelfest begangen worden . Eine Hnldbezeugung ,die nach einem Jahrhundert die Urenkel der Empfängermit heißem Dankgefühl erfüllt , ist wahrlich ein herrlichesDenkmal achter Negentenweisheit .— Seit einigen Wochen haben die frei praktizirendenAerzte zu Riga , deren wir 34 besitze-: , einen schon bestä¬tigten Verein gebildet , zur Unterstützung der durch Krank¬heit oder Alter verarmten Aerzte und ihrer Wittwen .Jedes Mitglied zahlt für den Eintritt 15 , und einen Iah ,resbeitrag von 8 Rbl . S . Im sechsten Jahre nach derStiftung wird die Zahlung der Unterstützungen anfangen .
( Ruff . Bl .)

Portugal .
Der Finanzminister Campos und mehrere seiner Kolle¬gen widersetzen sich fortwährend dem Projekte eines mitEngland zn erneuernden Handelsvertrages . Man sprachübrigens auch , nach den neuesten Nachrichten aus Lissa¬bon vom 10 . d . M . , von der Ersetzung des Finanzmini¬sters Campos durch Oliveira . — Die Cortes wurden auf8 Tage prorogirt .

Spanien .
Barcelona , 12 . Jan . Das Kaffeehaus Lanorkawurde auf Befehl des Generalkapitäus geschlossen , da eszum Sammelplatz der Unzufriedenen , hauptsächlich desKlubbs des s. g . Btvusenbntaillons , diente . — Der Mu -nizipalrath hat eine Adresse an die Königin gesandt , wor¬in er ihr die Wiederherstellung der Ruhe anzeigt , sein Be¬dauern über die nenlichen Vorfälle ausdrückt , und zu¬gleich erklärt , daß er alle seine Hoffnungen ans die Ver¬wirklichung der im Programm des Reichspräsidenten vom28 . Sept . v . I . angekündigten Maaßrcgeln setze, als daseinzige Mittel , den Thron Jsabellens U . zn befestigen . —Eines der wirksamsten Mittel zur Herstellung und Ausrecht -haltnng der Ruhe , das dieselbe auch für die Zukunft ver¬bürgt , ist die Formirung einer Expedition , wozu die eral «tirtesten Eiferer für die Konstitution hauptsächlich ausge¬wählt wurden . Mina hat sogar bekannt gemacht , daßjedes zum Blouscnbataillon der Nationalgarde gehörige In¬dividuum , das nach dem Abmarsch dieses Korps sich nochin der Stadt vorfände , über die Klinge zu springen habe .Die Untersuchung über die Ereignisse der letzten Zeit sindeingelcitet , und es soll volle Gerechtigkeit geübt werden .— Auch zn Rens hat sich auf die Nachricht von den hiesi¬gen Unruhen eine Gährung gezeigt ; die Behörden sind aberenergisch cingeschritten .

Schweiz .
Z ü r i ch, 18 . Jan . Ein schreckliches Beispiel von mo¬ralischer und religiöser Verwirrung wird aus dem katholi¬schen Theile von St . Gallen berichtet : Eine junge Ehefra «hat mit Hülfe ihrer Magd ihren 72jährigen Mann ver¬giftet ; die Genossin dieser schrecklichen That wurde von ihr ,
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als ihr Entschluß wankte , dadurch wiederdestärkt , daß sie
ihr versprach , sie machten zusammen baarfuß und nüchtern
eine Wallfahrt in das nahe Ensiedeln . ( S . M .)

Griechenland .
Athen , 19 . Dez . Man sagt , daß Se . Mas . der

König von Baiem noch längere Zeit in Griechenland ver¬
bleiben , und an dem Feste des Landungstages Sr . Mas .
des Königs Otto in Nauplia Antheil nehmen werde . —
Man bedauert allgemein , daß der Staatskanzler , Hr .
Graf v . Armansperg , seit einiger Zeit fortwährend leidend
krank ist. Dessen ungeachtet verläßt ihn nie die gewohnte
Thätigkeit . — Das neue 2ahr will uns mit zwei neuen
Zeitschriften beschenken ; dre Ankündigung der einen ist be¬
reits erschienen . Wir haben seit einiger Zeit mit kurzen
Unterbrechungen sehr freundliche Tage . (Allg . Ztg .)

Athen , 19 . Dez . Es sind in neuerer Zeit einige
sehr zweckmäßige Verordnungen erlassen worden . Dahin

ehort die über die Gründung zweier Baumschulen in
lthen und Tprinth und eines botanischen Gartens in Athen ,

dessen Anlegung und Beaufsichtigung dem irr . Froas über¬
tragen wurde . Eine andere Verordnung betrifft die Er¬
richtung einer Bibliothek für jede der öffentlichen Schu¬
len des Königreichs zum Gebrauche der Lehrerund Schil¬
ler . Zur Dvtirung derselben wird ein Theil von den Bü¬
chern , von denen sich eine hinreichende Anzahl von Erem -
plaren in der freilich noch nicht geordneten Zentralbiblio¬
thek vorfindet , an die Spezialbibliotheken vertheilt , ein
Theil derselben verbleibt in der Zentralbibliothek , um spä¬
ter an die noch zu bildenden Schulen vertheilt zu werden .
— Zugleich sind die Gemeinden angewiesen , für die Be¬
reicherung und Vermehrung dieser Bibliotheken Sorge zu
tragen . — In der Nähe der Hauptstadt hat ein Deutscher ,
Hr . v . Ruf , die Bewirthschaftnng einer nicht unbedeuten¬
den Strecke Landes begonnen , und wird von den benach¬
barten griechischen Landwirthen täglich besucht , um so¬
wohl seine Ackergeräthe , als die Art seiner Bewirthschaf -
tung in Augenschein zu nehmen . Der praktische Sinn der
Griechen hat die zweckmäßigere Bewirthschaftungsweise
dieses theoretisch und praktisch gebildeten deutschen Land -
wirthes schnell und richtig erkannt ; insgesammt äußern sie
sich über den Vorzug dieser Behandlung , und mehrere
derselben haben ihn bereits um Bestellung ähnlicher Acker¬
geräthe angegangen . — Die zur Aufrichtung der Säulen
auf der Akropolis bestimmte Maschine ist endlich nach langer
Irrfahrt hier cingetrvffen , und wird demnächst in Thätig¬keit gesetzt werden . ( Münch , pol . Ztg .)

Das großherzogliche Staats - und Regierungsblatt
vom 21 . Jan . , Nr . 4 , enthält folgende

Dienstnachricht .
Seine königliche Hoheit der Großherzog

haben den bisherigen Hofforstamtsverweser , Frhrn . v .
Schönau -Wehr , zum Hofforstmeister gnädigst zu ernennen
geruht .

Staatspapiere .
Pariser Börse vom 18 . Jan . Sproz . konsol . 108

Fr . 80 Et . — 3proz . konsol . 81 Fr . 10 Et .
Wien , 16 . Jan . 4proz . Metalliques 99 / ; Bank -

atien 1363 .
Cours der Staaspapiere in Frankfurt .

Den 21 . Jan . , Schluß 1 Uhr . i' pEtOPapier .lEcld .
Oesterreich ! Metall . Obligationen j 5 — 102 ' .

„ do . do . 4 — 99 /
do . do . 3 76 '/ —

lVankaktsin — 1669
! fl . 100 Loose bei Roths . 218 —

Partialloose do . 4 — 110 /
fl . 500 do . dv . — 118 /

,, Bethm . Obligationen 4 97 - '- —

,, do . do . 4 -/2 — 99 /
Preußen g Staatsschuldscheine 4 — 102 /

I Oblig . b . Roths i . Franks . 4 — 101 " .
Ed . b . d . inLond . afl . 12 / 4 99 / —

d Prämienscheine > — 59 " .
Baiern I Obligationen — 101 /
Baden ß Rentenscheine 3 ' - — 101

,, E fl . 50 Loose b . Goll u . S . 96 / —
Darmstadt L Obligationen 4 — 160

j fl . 50 Loose — 62 /
Nassau e Obligationen b . Rothschild 4 — 101 /
Frankfurt » Obligationen 4 — 101 /
Holland ß Integrale 2 '/ - — 55 /
Spaniels s Aktivschuld 5 — 49 /

,, s Passivschuld — 16 /
Polen k Lottericloose Rtl . — 70 /

> do. ä fl . 500 . 84 /

( Eingesand t .)
Aus dem Neckarthal , 18 . Jan . lieber den Ab¬

gang des Neckareiscs ist man in der Gegend oberhalb
Heidelberg diesmal besonders erfreut , weil nach mehr als
achttägiger Unterbrechung die Neckarüberfahrt bei Neckar¬
gemünd endlich wieder frei geworden ist , und benutzt
werden kann .

ES hatte sich daselbst bei dem iieulichcn Thanwetter
eine Quantität oben abgegangene » Eises festgesetzt und
verhinderte die Uebcrfahrt / so daß alle Fuhrwerke , welche
hinüber oder herüber wollten , ja selbst Fußgänger , um¬
kehren und ihrem Reiseziel entweder cntsagui , oder ihm
über Schönau auf einem mehr als vierstündigen und ge¬
fährlichen Umwege entgegen eilen mußten .

Wie empfindlich , kostspielig und oft nachtheilig es für
den Reisenden ist , sich so den Weg plötzlich abgeschuit -
tcn zu scheu , bedarf keiner weiteren Bemerkung/doppelt
schmerzlich ist es aber für alle diejenigen , welche wissen ,
daß mit einem geringen Kostenaufwand einer solchen jähr¬
lich wiederkehrenden Unterbrechung aller Verbindung zwi¬
schen den beiden Neckarnfern dann abgeholfen werden



könnte , wenn am rechte » Ncckarufer von Kleingemünd
bis Ziegelhäuser , mindestens ein Vicinalweg hergestellt
würde .

Bei der glücklich zu Stande gekommenen Zollvereiui -
gung zwischen den Großherzogthümern Baden und Hes¬
sen , wodurch der , auch vorher schon lebendige Verkehr
bedeutend zugenommcn hat , kann man wohl mit Recht
hoffen , daß dem bezeichneten Uebelstande auf die ange¬
deutete Weise abgeholfen wird , ja man dürste sich viel¬
leicht nicht zu kühnen Hoffnungen hingeben , wenn man
glaubt , daß die großh . bad . Regierung von Ziegelhausen
nach Kleingemünd eine Kunststraße anlegen und solche
mit der von hessischer Seite nach Neckarsteinach und Eber¬
bach beschlossenen 'Staatsstraße in Verbindung bringen ,
dadurch die Bewohner der Gegend und alle dieselbe Be¬
reisenden vor einer solchen Verkehrsunterbrechung auf
immer sichern , und sie der oft mit viel Zeitverlust ver¬
bundenen und kostspieligen Uebcrfahrt überheben wird .

Redigirt unter Verantwortlichkeit von PH . Macklot .

( Eingesandt . )
( Empfehlung .) Einem unglücklichen Flö "

tenspieler würde es zum besondere Vergnügen gerei¬
chen , an einem Kränzchen zum geselligen Amüsement ,
von etwa 22 Paaren , welches — wie verlautet — an
einem Abende in Mitte der künftigen Woche in einem
Privathause dahier statt finden soll , Antheil nehmen zu
können . Da die diesfallsigen Einladungen hiezu erst am
nächsten Sonn - und Montage ergehen werden , so würde
es ihn angenehm überraschen , mit jenen 44 als 45ster
sich eines frohen Abends erfreuen zu dürfen .

Näheren Aufschluß gibt -
Karlsruhe , den 22 . Januar 1836 .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
beobachtungen .

2t c^an lBarome - ^THermome - '
Wilid . Witterung^

k ter . s_ ter . I überhaupt .
M . 7 '/ . U.l28Z . 1,5 ? . 6,5Gr . ut . 0l S
N . 3 U .S28Z . 0,7L . I 0,9Gr . Ut. 0 SSW
N . 11 U .s28Z . 0,2L . j 3,2Gr . M . O , S

heiter
ziemlich heiter
trüb

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag , den 24 . Januar : Die beiden Sergean¬

ten , Schauspiel in 3 Aufzügen , nach dem Fran¬
zösischen , von Hell . Hierauf ( zum Erstenmale ) :
Des Esels Schatten , oder : Der Prozeß in
Krähwinkel , Posse in 1 Aufzuge , von Kotzebue .

Todesanzeige .
Gestern Abend starb meine liebe Frau , Emma , gebor -

ne Welp er , im Alter von 26 Jahren , im Wochenbette ,
am Scharlachfieber . Diesen für mich unersetzlichen Ver¬
lust zeige ich allen meinen Freunden mit der Bitte an ,
mich und meine zwei Kinder ihrem Andenken empfohlen
seyn zu lassen .

Mannheim , den 20 . Jan . 1836 .
Friedrich Eisen lohr .

Hofgerichtsrath .

Literarische Anzeige «.
So eben ist erschienen :

Prachtbibel ,
oder die ganze heilige Schrift des alten und neuen
Testaments , nach vr . Martin Luthcr ' s Ucberse --
tzung . Mit einer Vorrede von Prälat vr . Hüf -

fell . 8te Lieferung .
Mit 2 Stahlstichen . Subsc . Preis 36 kr.

Diese Bibelausgabe , welche , nach dem Urtheilc der
kompetentesten Richter , sowohl durch typographische Schön¬
heit , als auch durch artistische Ausstattung unüberirosicn
dasteht , und bereits in 20,Otto Exemplare » verbreitet ist ,
wird in 1 - Lieferungen vollendet seyn . Die Verlagshand .
lung darf sich schmeicheln , ein Werk zu Tage gefördert zu
haben , welches der vaterländischen Literatur zur Zierde ge¬
reicht , und das noch lange in vielen christlichen Familien
das werthvollstc Hausbuch seyn wird .

Subscriptioncn für diese Prachtbibel werden noch
fortwährend von der Unterzeichneten Buchhandlung ange¬
nommen .

Crembauer '
s

'
cbe Bttchhcmdluiia

in Karlsruhe .

Bei Friede . Wagner in Freiburg ist erschienen , und
in Karlsruhe in der G . Braun ' scheu Hofbuchhandlung
zu haben :

Badens SListertempel ,
oder

Sam m lung
aller katholischen, evangelischen und israeliti¬

schen Stiftungen
im

Großherzogthum Baden .
Preis 54 kr .

Anzeige .
Der Verein für Naturkunde in Mannheim beabsichtigt , tm künftigen

Mai eine Blumenausstellung im Lokale seines botanischen Gartens »
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Wir mackirn daraus in Zeiten aufmerksam , und laden sämmtliche
Blumenfreunde und Kunstgärtner der Umgegend freundlichst ein ,
daran gefälligen Antheil zu nehmen . Die Pflanzen sind etiquet -
tirt , mit dem Namen des Eigenthümers versehen , und , im Falle
sie verkäuflich sind , mit beigefügtem Preise , unter Adresse : Herrn
Hofgärtner Stichler dahier , ein zusenden . Nur auf vorherige
Anzeige kann der Transport hierher vergütet werden . Die Aus¬
stellung wird 14 Lag : währen , und von Seiten der botanischen
Sektion wird für zweckmäßige Aufstellung , Pflege und Verkauf
der Pflanzen bestmöglichst gesorgt werden . Die nähere Bestim¬
mung über die Zeit , so wie über gebührende Auszeichnung und
Vertheilung von Preisen wird später bekannt gemacht werden .

Mannheim , den 15 . Jan . 1836 .
Der Ausschuß des Vereines .

Nr . 728 . Brette » . ( Diebstahl . ) In der Nacht vom
15 . auf den 16 . d . M . wurde bei Isaak Lemle dahier ein be¬
deutender Waarendiebstahl mittelst Einbruchs verübt .

So viel dem Damnisikaten bis jetzt bekannt ist , fehlen ihm fol¬
gende Waarcn :

1) Ein Stück graues dunkelmelirtcs wollenes Luch
von mittlerer Feinheit , circa 17 Ellen , im

Werth von 44 fl.
2) Ein Stück do. geringeres , 16 Ellen , werth 24 -
3 ) Ein Rest do. . 7 - - 13 -
4 ) Ein Stück schwarzes mitteifeines Luch , 9 Ellen , 22 -
5) Ein - do. geringeres « 17 - 26 -
6) Ein - do. - » 10 - 16 «
7) Zwei halbe Stücke dunkelblaues mittelfeines Lucs ,

18 Ellen 34 -
8) Ein Stück do geringeres , 29 Ellen 36 -
9 ) Ein - do. do. 15 - 24 -

Io ) Em - do. do. 12 - 19 -
tl ) 12 Ell n mittelfeines Scharlachtuch 33 -
12 ) 20 Stück farbige Kattune in Modefarben 180 -
13 ) Mehrere Neste Laumwollenzcug 10 -
14 ) 60 Stück schwarzseidene Halstücher , werth 64 «
15 ) Ein seidenes Halstuch mit braunem Grund und

weißen uno rothen Streifen 2 -
16 ) 2 Dutzend farbige seidene Halstücher mit und ohne

Franzen 36 -
17 ) 50 Liück große baumwollene Halstücher von ver¬

schiedenen Farben und Größe 50 -
18 ) Ein Stück modefarbenes mittelfeines Wolletuch ,

10 Ellen 18 -
19 ) Ein Rest dunkelblaues mittelfeines Luch , 21 )2 Ellen 5 -
20 ) Ein do . do . do. 1 Elle 2 -
21 ) 30 Ellen rothaedupfter Flanell 7 -
22 ) 8) 12 Dutzend

"
schwarzseioene Schürze mit grünen

Rändern 12 -
23 ) In verschiedenen Münzsorten , worunter Kronen -

tyaler , halbe Kronenthaler , 1 preuß . Lhaler und
1 preuß . 6teis Lhaler , zusammen 33 -

Summa 710 fl .
Wir bringen dieses zur Fahndung auf die entwendeten Ge¬

genstände und die zur Zeit noch unbekannten Lhäter zur öffentli¬
chen Kenntniß .

Breiten , den 17 . Jan . 1836 .
Großyeizogliches Bezirksamt .

Beck.
Nr . 1078 . Rastatt . ( Diebstahl . ) In der Nacht vom

17 . auf den 18 . d . M . wurden aus den Anlagen des markgräfli¬
chen Gutes bei Rothenfels die unten beschriebenen Thelle eines ei¬
sernen Geländers entwendet ; was man Behufs der Fahndung zur
öffentlichen Kenntniß bringt .

Rastatt , den 20 . Januar 1836 .
Grvßherzogliches Oberamt .

S «h a a ff.

Beschreibung des Entwendeten :

1 ) 6 Stück drei Fuß 5 Zoll hohe , vierkantige Gattereisen , 8
Linien dick , Gewicht 60 Pfund .

2 ) Ein 18 Fuß langes , flaches Schieneisen , I Zoll 8Linien,breit
und 2 Linien dick , Gewicht 24 Pfund .

3 ) Ein 18 Fuß langes Schienest en , 8 Zoll breit und 2 Linien
dick , Gewicht 18 Pfund .

Das Eisen ist daran kenntlich , daß es mit schwarzer Oelsarbe
angestrichen ist.

Bruchsal . ( Diebstahl und Fahndung . ) In der

Nacht vom 13 . auf den 14 . d. M . wurden dem Weber Heinrich
Frei von Heidelsheim , mittelst Einsteigens , aus der Küche fol¬
gende Gegenstände entwendet :

6 zinnerne Suppenteller , auf deren äussern Seite , vhngesähr
in der Mitte des Bodens , 3 Stempel mit einem eine Waage
haltenden Engel und der Umschrift : „ Fink Plokzinn " einge¬
drückt , und unter diesen Stempel die Buchstaben II .
x . , und unter einigen auch die Jahrszahl 1833 eingravirt
sind , ä 36 kr. 3 ff. 36 kr .

2 flache Zinnteller mit denselben Stempeln , wovon einer mit
den Buchstaben R . k . versehen , ä 36 kr . 1 fl . 12 kr.

1 zinnerne Platte mit denselben Stempeln versehen , ohne
Buchstaben 2 A.

3 zinnerne Kaffeelöffel ü 6 kr. 48 kr .
1 hölzerne Kaffeemühle von Mittlerer Größe mit messingener

Kapsel und eisernem Reiber 1 fl.
Dieses wird zum Behuf der Fahndung auf die entwendeten

Gegenstände und den znr Zeit noch unbekannten Thäter hiermit
öffentlich bekannt gemacht .

Bruchsal , den 15 . Januar 1836 .
Grvßherzogliches Oberamt .

Kuntz .
r- llt . Alfsermann , R . P .

Baden . (Diebstahl .) Am 13 . d . M - , Abends zwischen
7 und 81 ) 2 Uhr , wurden aus dem Sonnenwirthshause zu Oos
folgende Gegenstände entwendet :

1) Ein großes Federbett und Kopfkissen nebst den Ueberzügen
von rokh und weiß gestreiftem Köllsch , welche Streifen große
Carreaur bilden , im ungefähren Werth von 20 fl.
Ein großes Leintuch ohne Zeichen , werth 2 fl .
Fünf große Bettüberzüge von Köllsch , wovon drei roth und
weiß gestreift , und zwei ganz roth sind , ungefähr werth 25 fl .
Ein Kopfkiffenüberzug von rothem Köllsch , ungefähr werth
2 fl.

Ein schon getragener dunkelblautuchener Ueberrvck , ungefähr
werth 12 fl.
Ein schon getragener kupferbrauner kurzer Frackrock mit
Beinknöpfen , ungefähr werth 6 fl.
Zwei kattunene Kleider eines halberwachsenen Mädchens ;
die Farbe des einen ist weiß , mit rothen Blümchen , und
die deS andern grün , mit gelben Blümchen , zusammen un¬
gefähr werth 4 fl.
Ein kleiner Mutzen von blauem Köllsch , ungefähr werth
1 fl . 30 kr .

Wir bringen diesen Diebstahl Behufs der Fahndung auf die
entwendeten Gegenstände und die Thäter andurch zur öffentlichen
Kenntniß .

Baden , den 18 . Januar 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt ,

v. Hennin .

Brau - und Gasthausversteigerung.
Das dem Bierbrauermeister Peter Betz dahier zugehörige , im

zweiten Stadtviertel Lit . B Nr . 27 liegende Brau - und Gast¬
haus , mit der Realschildaerechtiqkeit zum goldnen Engel versehen ,
sammc Zubehorde , 44

"
Ruthen 7 Schuh , dann dabei liegendem

Garten , 40 Ruthen 6 Schuh enthaltend , wird

2)
3)

4)

5)

6)

7)

8)
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Mittwoch , den 27 . diese- Monats,

Nachmittags 2 Uhr ,auf dahiesigem Rathhause , öffentlich versteigert , und erfolgt derendgültige Zuschlag , wenn der Schatzungspreis erreicht wird.Heidelberg, den 5, Jan . 1836.
Bürgermeisteramt .

Speyerer .
vsst. Manzius .

Mingolsheim . ( Holländer - , Bau - und Nutz¬holzversteigerung . ) Samstag , den 30. Jan . d. I . , wer¬den im Distrikt Haasenacker
70 Stämme liegende Eichen ,

zn Holländer - , Bau - und Nutzholz brauchbar , an den Meistbie¬tenden öffentlich auf dem Platz versteigert. Die Liebhaber können
sich Morgens 9 Uhr dazu einsindsn. Der Zuschlag geschieht ge¬gen baare Zahlung vor der Abfuhr.

Mingolsheim , den 16 . Jan - 1836.
Bürgermeisteramt .
Heintzmann .

rät . Ducherer ,
Rathsschreiber.

Karlsruhe . (Bren » h olzverste, '
g erung . ) Montag,den 25 . Jan . , werden in der großherzoglichen Fasanerie233,4 Klafter eichenes Scheiterholz,j

251s4 - - Prügelholz ,243)4 - gemischtes Holz,403)4 - Stumpenholz und
7025, Stück Wellen

öffentlich versteigert , und die Liebhaber eingeladen, sich an be¬nanntem Tage, früh 8 Uhr, beim Haus des Lhorwarts Meyereinzusinden.
Karlsruhe, den 18. Januar 1836.

Grvßherzogliches Hofforstamt.
v . Schönau .

Karlsruhe . ( Bren nh olzv ersteigert,ng . ) BisMftt -
woch , den 27 . d . M . , Morgens 9 Uhr , werden aus den herr¬
schaftlichen Waldungen , Rothenfelser Forstes , durch den Bezirks¬förster Bechmann ,

1121)4 Klafter buchenes Scheiter - ,20 3 ) 4 - - Prügel- ,21 )2 - eichenes Scheicerholz und
3675 buchene Wellen

öffentlich versteigert werden , und die Steigerungslicbhaber hiermit
eingeladen, sich an obgcdachtem Tag und Stunde in RvthenfelSam Forsthaus zu dieser Steigerung einzufinden.

Karlsruhe, den 17. Jan . 1836.
Grvßherzogliches Forstamt Ettlingen .

Fischer .

Holzverkauf .
In dem Stiftwalde links der Elsensbach, Distrikt AugellocherPlan , 2te Abtheilung , werden

Mittwoch , den 3. Febr . d. I . ,50 Klafter buchenes Holz ,75 - eichenes do .
2000 Stück gemischte Wellen und

60 eichen? Klötze , worunter sich mehrere Holländerstäm¬
me befinden ,

öffentlich verkauft werden.
Die Verhandlung findet in dem bezeichnten Walddistrikt selbststatt , und der Anfang ist an gedachtem Lage, Vormittags 9 Uhr.Sinsheim, den 19. Jan . 1836.

Großherzogliche Stistschaffnei.
Con >

Karlsruhe . ( Brod - und Fouragelieferu ng - 1Die Eröffnung der Soumissione » für die Lieferung des Brode¬ln den Garnisonen Mannheim , KiSlau , Bruchsal ,Dur lach , Ettlingen , Ra statt und Karlsruhe mitGortesaue , so wie für die Lieferung der Fourage in den Gar¬nisonen ManNbcim , Rastalt U Karl « ruhe mitGvttiS -aue für die Monate März , April nd Mai 1836 wirv
Montag , den 8. Februar d . I ,auf diesseitiger Kanzlei statt finden , und , wenn die Gebote an¬nehmbar sind , und die Verhältnisse der Soumiltenten die „ ö-thigc Sicherheit gewähren , der Zuschlag an den Wenigsinehmen «den sogleich erfolgen.

Die Anzeigcblätter für den Mittel - und UnierrheinkrtiS ent¬
halten das Nähere .

Karlsruhe , den 19 . Jan . 1836 .
Grvßherzogliches Kriegsminlsierium .

v . Frepdorf .
vät . Heunisch .

Nr . 795 . Eppingen . ( Schuldsnliquidation .) Di-
ledige Christin« Schneider von Stebbach wandert nach Amerikaaus. Wer daher an dieselbe irgend eine Forderung zu machenhat , wird aufgesordert , solche bis

Mittwoch , den 3 . Februar d . I . ,
Morgens 8 Uhr ,

auf diesseitiger Amtskanzlei um so gewisser anzumelden , als aufspätere Anforderungen keine Rücksicht mehr genommen werdenkann.
Eppingen , den 13. Jan . 1836 .

Grvßherzogliches Bezirksamt .
Ortallo .

rät . Höge , Akt.
Nr . 156. Eberbach . sS ch uld e n li quida ti on .) lieberdas Vermögen des Schiffers , Ludwig Kappes , jung , vonEberbach , haben wir Gant erkannt , und wird Tagfahrt zumRichcigstellungs- und Nvrzugsverfahren auf

Montag, den 29 . Februar 1836 ,
früh 8 Uhr ,

anberaumt . Wer nun , aus was immer für einem Grund, einen An¬
spruch an diesen Schuldner zu machen hat , hat solchen in genannterTagfahrl, bei Vermeidung des Ausschlusses von der Masse, schriftlichoder mündlich , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte da¬hier anzumelden , die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechtezu bezeichnen , und zugleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise
sowohl hinsichtlich der Richtigkeit, als auch wegen des Vorzugsrechtsder Forderung anzutrsten.

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaßvergleichver¬
sucht , dann ein Maffepsieger und ein Glaubigerausschuß ernannt ,und sollen, hinsichtlich der beiden letzten Punkte und hinsichtlich des
Borgvergleichs , die Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschie¬nenen beitretend angesehen werden.

Eberbach , den 7 . Jan . 1836 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Seldn er .
Nr . 832 . Mannheim . ( Präklusivbescheid .) Allediejenigen Gläubiger der Peter Karcher '

schcn Gantmaffe , welchein der heutigen LiquidationStagfahct die Anmeldung ihrer Ansprü¬che an dieselbe unterlassen haben , werden hiermit von derselben ,in Gemäßheit des durch Beschluß vom 26. Nov. v . I . angedrsh -tev Rechtsnachtheils , ausgeschlossen .
Mannheim , den 8. Jan . 1836 .

Großherzogliches Stadtamt.
Söldner .

Verleger und D r u ck « r : P h. M a ck l o t.
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